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Branche. Diese Form von Sip-
penhaft lehnen wir ab. Es kan
nicht sein, dass immer wieder die
gesamte Branche an den Prangg
gestellt wird, weil einzelne sich
etwas zu Schulden haben kom:
men lassen.

Korruption ist leider in vielen
Bereichen anzutreffen. Sie ist
auch auf die schwindende Moral
in der Gesellschaft und den allge
mein bekannten Werte- und Sit-
tenverfall — nebst Schwinden deg
Vertrauens der Gesellschaft i
die Integritat der Reprasentante !
des Staates — zuriickzufuhren. B

MEINUNGEN

HEINZ-WERNER BONJEAN:

Kein Bezuschussen
der illegalen
Konkurrenz

Es ist ein Skandal, dass die gese|
zestreuen Baubetriebe verpflich-
tet sind, ihre illegale Konkurrenz
durch Beitrédge zu den Berufsge-
nossenschaften zu ,subventionie|
ren“. Die nun vorgeschlagene
Moglichkeit, Unternehmen, die
Schwarzarbeit ausfiihren, seiten|
der Unfallversicherungstrager in

Seite 3

den Euro erortert. Allein fir de
bundeseigenen Stralenbau wj
dies einen Mittelverlust von run
3,9 Milliarden Euro bedeuten. E

ne Milliarde Bauinvestitionen sit

chert rund 12 000 Arbeitsplatze
damit stehen wieder einm

100 000 Arbeitsplatze zur Disposi

tion. Im Ubrigen bedeutet die
auch einen Verlust von mindeste
6000 Ausbildungspléatzen.
Reichen Uber vier Millionen Ar+
beitslose nicht aus? Wann begre
die Bundesregierung, dass sie ¢
ne Bauinvestitionen keine wirt

=}

ift
h-

Regress nehmen zu koénnen, i
nicht ausreichend.

Prof. Dr. h.c. Ignaz Walter

Der Tod der Korruption ist die Prof. Dr. Bernd Gottschalk. Foto: bu

Arndt Frauenrath

schaftliche Stabilisierung und
schon gar nicht neue Arbeitsplatre

=

IGNAZ WALTER: Transparenz. Dementsprechend Ich halte es fur dringend erfor- bekommen wird? Die Kosten de
G : gibt es kein besseres BollwerkHandel mit Asien um zwei Drit- derlich, auch die Arbeitnehmer,nem eklatanten Substanzabbau iArbeitslosigkeit sind auf jeden Fall
0““3 mlldt‘.I‘Ile gegen Korruption bei Bauverga-tel zunehmen. Selbst der AuRendie vorsatzlich oder grob fahrlds-der deutschen Verkehrsinfrastruk-héher als die vorgesehenen ,Ein-
. ben als die VOB/A — sie muss nurhandel in  Westeuropa wird sig schwarzarbeiten, in den Re-tur und damit zu ganz erheblichensparungen” durch Investitionskif-
Inlraslrllklllr keln strikt angewendet werden. wertmanig um ein Drittel wach- gress nehmen zu konnen. Nur seolkswirtschaftlichen Verlusten. ~ zungen.
AIIISGthIIIg ost Neben transparenten Vergabesen. Nur eines wird sich nichtwird eine deutliche Ab-  Uber alle Verkehrstrager Schie————— »
verfahren miissen in den Unterndern: Am Anfang und am En-schreckungswirkung nicht nur ge-ne, StraBe und Wasserwege hinA'ndt Frauenrath, Prasident des Zentral-

Im Rahmen des Aufbaus Ost hahehmen
Deutschland in den zuriickliegen-vorgesehen werden, denn
den 15 Jahren eine gewaltige integritat ist eine Voraussetzung furEinsatz.
vestitionspolitische Kraftanstren- den nachhaltigen Erfolg und die Eine Botschaft ist in Deutsch- ,Arbeithehmern” erzielt.
gung unternommen. Vor allemlangfristige Sicherung des Unter-land noch zu wenig im Bewusst-
der Bund hat liber sein Programmehmens. Hierzu bietet sich vorsein angekommen: Gerade deteinz-Wermer Bonjean, Vorsitzender der
,Verkehrsprojekte deutsche Ein-allem eine Implementierung solLogistikstandort ~Deutschland Bundesvereinigung Bauwirtschatt, auf ei-
L o . . ner Verbandspressekonferenz in Berlin zu
heit* bislang etwa 50 Milliarden genannter Werteprogramme anhat mit der EU-Erweiterung gen regelungen zum Unfallversicherungs-
Euro zum Aufbau einer leistungs-die die Fuhrungskrafte und Mit- AuRerst glinstige Entwicklungs-schutz fiir Schwarzarbeiter.
fahigen  Verkehrsinfrastruktur arbeiter des Unternehmens auperspektiven. Fir die Logis-
bereitgestellt. Der Erfolg lasstrechtméaRiges und wettbewerbstikbranche werden jahrliche
sich an den vielen Unterneh-konformes Verhalten verpflich- Wachstumsraten von sechs Pro
mensneugrindungen entlang deten. zent erwartet. Hierin spiegeln
neuen Verkehrsachsen ablesen. sich vor allem die Chancen fir
Warum sollten wir von einer so RA Michael Knipper, Hauptgeschaftsfuhrer Spedition und Logistik, die
erfolgreichen Férderpolitik ab- ges Hauptverbandes der Deutschen Bauigjch as der EU-Erweiterung er
.. . . dustrie, Berlin, in einer Pressemitteilung. 3
ricken, zumal noch ein gewalti- geben. Der AuRenhandel mit
ger Investitionsbedarf besteht, den Beitrittstaaten wachst ra-
der dringend gedeckt werden sant.
muss? Fur mich steht fest: Ohne Ein Weiteres kommt hinzu:
eine moderne Infrastruktur kein Deutschland wird Logistik-
Aufschwung Ost. Drehscheibe und kann in de
kommenden Jahren zu eine
der wichtigsten Standorte fur
europdaische Distributionszen-
tren werden. Deutschland ist
hierfiir besser geeignet als seinéeinz-Werner Bonjean
Nachbarn. Daflr muss es sich

Uber Schwarzarbeit ausfiihrenden

Prof. Dr. h.c. Ignaz Walter, Prasident des
Hauptverbandes der Deutschen Bauindustrig
Berlin, in einer Verbands-Pressemitteilung.

MICHAEL KNIPPER:

i aber gut vorbereiten. Im Rah- )
"ansnarenz Is‘_der men der Mobilitatsoffensive desARNDT FRAUENRATH:
Tod der Korruption Bundeskanzlers haben wir desfjyrchdachte

halb eine verkehrstrageriber-
Jede Form von Korruption ist ab- greifende Marketing-Offensive Kﬂnzeme SIa“
zulehnen und muss bekampftRA Michael Knipper fur  den  Logistik-Standort H H
werden. Korruption untergrabt Deutschland angestof3en. Vorslre“:horglen

den fairen Wettbewerb und scha-
digt nicht nur den Staat bezie-BERND GOTTSCHALK:

hungsweise Vertragspartner,nel“schland

sondern jeden serids Anbieten-

den, der sich trotz der seit Jahrer‘Nird Logislik-

zentraler Bedeutung wird hier-Die Lage ist sehr ernst. Mautaus-
fur sein, dass wir unsere Infra-fall, Rentenfinanzierung  und
struktur bei StralBen, SchienenKoch/Steinbruck lasten schwer auf
im Luftverkehr und bei Hafen den deutschen Stral3en. Zur Lésung
auf diese neue Rolle vorberei-der anstehenden Probleme sind
anhaltenden Konjunkturflaute an H ten. durchdachte Konzepte gefragt und
die gesetzlichen Regeln halt. Ge-nrens':helhe - keine kurzfristigen Streichorgien.
rade im Hinblick darauf wehrt Der Welthandel wird von heute Prof. Dr. Bernd Gottschalk, Prasident desDer schnelle Griff in die Investiti-
sich der Hauptverband der Deut-an bis 2010 um 43 Prozent zy-/érbandes = der Automobilindustiie onsyasse mag die Misere im Bun-
. X . . "~ (VDA), auf dem Internationalen Nutz- s
schen Bauindustrie gegen eineiehmen. Der Handel mit Chin@sanrzeugpresse-workshop in ~ Frank-deshaushalt zwar kurzfristig lin-
dern, fuhrt aber letztendlich zu ei-

Stigmatisierung der gesamtenwird sich verdoppeln, und der furt/Main.

HAUPTVERBAND: KONJUNKTURELLE TALSOHLE NOCH NICHT ERREICHT

Die Hoffnung ruht auf dem zweiten Halbjahr

Die Hoffnungen auf eine Stabili- Die Angst vor dem Auslaufen Wirtschaftsbau: In den ersten vierdie Kirzung der Verkehrswege-
sierung der Baukonjunktur habender Eigenheimférderung hat inMonaten des Jahres lagen digénvestitionen im Bundeshaushalt
sich im Friihjahr 2004 noch nichtden ersten vier Monaten des Jahtmsatze um 4,7, die Auftragsein-erwartet der Hauptverband fir
erfillt. Wie der Hauptverband derres 2004 den Wohnungsbau begange um 3,2 Prozent unter dendas Gesamtjahr ein Umsatzminus
Deutschen Bauindustrie in derfliigelt: Die Unternehmen konn- Niveau von 2003. Mit einer kon- im Offentlichen Bau von voraus-
neuesten Ausgabe seines aktueten in dieser Sparte ein Umsatzjunkturellen  Trendwende st sichtlich drei Prozent.

len Zahlenbildes berichtet, sindplusvon 5,7 Prozent erzielen. Al-kurzfristig nicht zu rechnen, da I .

die baugewerblichen Umsatze imlerdings wird sich die Sonderkon-auch das Volumen der BaugenehAl‘bEItSplatZe weiter
deutschen Bauhauptgewerbe ifjunktur im Eigenheimbau im migungen in den ersten vier Mo-unter Druck

den Monaten Januar bis AprilLauf des Jahres allmahlich ab-naten um 11,5 Prozent hinter dent
2004 um 2,5, die Auftragseingan-schwéachen: So ist das GenehmiVorjahresergebnis zurtckgeblie-Vor diesem konjunkturellen Hin-
ge um vier Prozent zurlickgegan-gungsvolumen fir Einfamilien- ben ist. Fir 2004 erwartet dertergrund hat sich der Beschéfti-
gen. Trotzdem geht der Haupt-hduser — wertméaRig — bereits irHauptverband deshalb einengungsabbau fortgesetzt: Im April
verband davon aus, dass die Bauden ersten vier Monaten um vierRiickgang der Umsatze im Wirt-2004 waren nur noch 745200
wirtschaft im Zuge der erhofften Prozent unter das Vorjahresni-schaftsbau von insgesamt 3,5Mitarbeiter im deutschen Bau-
gesamtwirtschaftlichen Bele- veau gefallen. Fir das GesamtProzent. hauptgewerbe beschéaftigt; dies
bung die konjunkturelle Talsohle jahr 2004 erwartet der Hauptver- Der 6ffentliche Bau leidet wei- sind 78 200 (9,5 Prozent) weni-
im zweiten Halbjahr 2004 noch band ein Umsatzplus von einemterhin unter der Investitions- ger als vor einem Jahr. Fir das
erreichen kann. Fir das GesamtProzent. schwéche der offentlichen Ge-Gesamtjahr 2004 rechnet der
jahr 2004 rechnet der Verband je- . bietskdrperschaften: Die bauge-Hauptverband mit einer Stabili-
doch noch mit einem Umsatzmi-Keine Trendwende beim werblichen Umsétze sind in densierung der Beschaftigtenzahl
nus von zwei Prozent. Die ,kon- Wirtschaftsbau ersten vier Monaten um 8,8, diebei durchschnittlich 778 000 —
junkturelle Null-Linie* soll beim Auftragseingange um 3,3 Prozendies sind 36 000 (4,4 Prozent)
Umsatz erstim Jahr 2005 erreichtVeiterhin auf die gesamtwirt- unter das Vorjahresniveau gesunweniger als im Durchschnitt des
werden. schaftliche Belebung wartet derken. Nicht zuletzt mit Blick auf Vorjahres.

Praventivmalnahmerde einer jeden Transportkettegenlber schwarzarbeitenden ,Unweg werden fur 2004 bis 2008 zpg), Beriin, in einer ZDB-Pressemittei
Inkommt das Nutzfahrzeug zumternehmern®, sondern auch gegenKiirzungen von rund 7,7 Milliar- lung.

Anzeige

verbandes des Deutschen Baugewerbes

illbruck Altbau Fenster-
Abdichtungssystem

FUr eine saubere Fenster-
montage ohne Zeitverlust!

® schnell und sauber in der Verarbeitung

® optisch ansprechend

® leichtes Handling

® fachgerechte Abdichtung in der
Altbausanierung nach
dem Stand der Technik

W illbruck

intelligent building systems

illbruck Bau-Technik GmbH - Abdichtungssysteme
Tel. +49 (0) 2171/391-0, Fax + 49 (0) 2171/391-586
www.illbruck.com


Verwendete Mac Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.7" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Nein
     Seiten automatisch drehen: Einzeln
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 600 600 ] dpi
     Papierformat: [ 842 1191 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 108 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 108 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 300 dpi
     Downsampling für Bilder über: 450 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Nein
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
     Untergruppen bilden unter: 100 %
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Alle Farben zu sRGB konvertieren
     Methode: Standard
Arbeitsbereiche:
     Graustufen ICC-Profil: None
     RGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK ICC-Profil: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: 3
     Bildspeicher: 67108864 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /LockDistillerParams false
     /DetectBlends true
     /DoThumbnails false
     /AntiAliasMonoImages false
     /MonoImageDownsampleType /Average
     /GrayImageDownsampleType /Average
     /MaxSubsetPct 100
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /ColorConversionStrategy /sRGB
     /CalGrayProfile (None)
     /ColorImageResolution 72
     /UsePrologue false
     /MonoImageResolution 300
     /ColorImageDepth -1
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /PreserveOverprintSettings false
     /CompatibilityLevel 1.3
     /UCRandBGInfo /Remove
     /EmitDSCWarnings false
     /CreateJobTicket false
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /ColorImageDownsampleType /Average
     /GrayImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated (SWOP) v2)
     /ParseDSCComments true
     /PreserveEPSInfo false
     /MonoImageDepth -1
     /AutoFilterGrayImages true
     /SubsetFonts true
     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.76 /ColorTransform 1 >>
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /AutoRotatePages /PageByPage
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ASCII85EncodePages false
     /PreserveOPIComments false
     /NeverEmbed [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]
     /ColorImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /CannotEmbedFontPolicy /Warning
     /EndPage -1
     /TransferFunctionInfo /Preserve
     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /EncodeColorImages true
     /EncodeGrayImages true
     /ColorACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.76 /ColorTransform 1 >>
     /Optimize true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo true
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /AutoPositionEPSFiles true
     /GrayImageResolution 72
     /AutoFilterColorImages true
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /OPM 1
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /EmbedAllFonts false
     /StartPage 1
     /DownsampleGrayImages true
     /AntiAliasColorImages false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /PreserveHalftoneInfo false
     /CompressPages true
     /Binding /Left
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 600 600 ]
>> setpagedevice


